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Burg Stahleck hoch über dem Oberrheintal.



Luxus aus der Antike: die römische Therme im englischen Bath.



FASZINATION UND GEFÄHRDUNG

WELTERBE IM
SPANNUNGSFELD VON

GESCHICHTE UND
GEGENWART

Nichts ist so subjektiv wie das Objektiv. Subjektivität
beginnt schon mit der Auswahl des Motivs, das

fotografiert werden soll. Sie setzt sich fort mit der
Entscheidung für das Format des erwünschten Bildes,

von der naturalistischen Traumlandschaft über
Spielereien mit Lichteffekten bis zu nüchternen

Dokumentaraufnahmen. Aus solchen Überlegungen
resultieren schließlich die immer neuen – und

subjektiven – Festlegungen zu Entfernung,
Perspektive und Bildausschnitt.

Die Binsenweisheit der Fotografie gilt im übertragenen
Sinne auch für diesen Band. Weltweit zählt die
Welterbeliste der UNESCO gegenwärtig 1154 Denkmäler in
167 Ländern. Auf Europa entfallen über 500. Ganz vorn ist
Italien mit 58 Denkmälern, Deutschland mit 51 liegt hinter
China (56) auf Platz drei, gefolgt von Spanien und
Frankreich mit jeweils 49. Allein die Großen zeigen, wie
notwendig eine Auswahl ist. Und wie schwer.



Unterschiedliche Aspekte
Das geht nicht ohne den subjektiven Faktor. Anders als bei
der offiziellen Liste gibt es für die ausgewählten 100
Beispiele keine strengen Kriterien. Vielmehr folgen sie in
zehn Schwerpunkten individuellen Entscheidungen. Die
einzelnen Texte beschreiben Orte und Landschaften nicht
nur mit ihrer jeweiligen Geschichte. Mitunter wird auch auf
weitere Welterbestätten verwiesen – so kommen am Ende
deutlich mehr als einhundert in den Blick.

Die »Top Ten« beginnen mit dem Aachener Dom, einem
europäischen Denkmal par excellence. Die ehemalige
Pfalzkapelle von Karl dem Großen war 1978 auf der
erstmals vorgelegten UNESCO-Liste der erste Eintrag
Deutschlands. Wien, Paris und Rom dürfen unter den
»Großen Zehn« ebenso wenig fehlen wie Venedig oder
Prag. Die Aufnahme von Auschwitz in diese Reihe verweist
darauf, dass neben Kunst und Kultur zum Erbe der
Menschheit auch der große Zivilisationsbruch des 20.
Jahrhunderts gehört.

»Welterbe historisch« vereint zehn Städte zwischen Visby
und Dubrovnik, während die »majestätische« Auswahl mit
Schlössern und Burgen von der deutschesten aller Burgen
bis zum Castel del Monte tief im Süden reicht. Das
Stichwort »abenteuerlich« gibt Anregungen für die
Erkundung von Urwäldern, Gletschern und Fjorden.
Dagegen führen »altertümliche« Orte zu frühen Zeugnissen
der europäischen Siedlungs- und Kulturgeschichte, von
denen weitere als »magische« Stätten vorgestellt werden.



Direkt neben dem Glacier-Express: St. Cassian im Schweizer Kanton
Graubünden.



Rätselhaft: die Steinkreise von Stonehenge.

Kirchen und Klöstern als »besinnliches« Welterbe stehen
als »technische« Beispiele besondere Orte der
Industriegeschichte gegenüber, »unendlich« ist natürliches
Welterbe an Wasser und Meer. Schließlich machen
»erstaunliche« Ziele neugierig auf weniger Bekanntes
abseits großer Touristenrouten.

Europas Reichtum und Diversität
Selbstredend sind die Abgrenzungen zwischen den
einzelnen Aspekten fließend. Doch in der Zusammenschau
ergeben sie ein facettenreiches Bild von Reichtum und
Diversität, das grundlegend ist für die Kulturgeschichte
Europas. Der Umschlagtitel mit historischer
Kirchenfassade und moderner Brückenkonstruktion steht
für diesen weitreichenden Spannungsbogen.

Doch die Bilder und Geschichten zur Geschichte können
und wollen Reiseführer nicht ersetzen – wohl aber
neugierig machen und anregen zum Entdecken von Stätten
und Landschaften, die des Sehens würdig sind. Zum
Kennenlernen der Menschen, die dort wohnen. Mithin zu
einer Tour, die keine weite Weltreise sein muss. Vielleicht
aber auch einfach nur zum entspannten armchair
travelling, bequem zurückgelehnt in einen Sessel, bei
dezenter Musik und einem guten Schoppen. Dafür ohne
Flugscham und Bedenken wegen des ökologischen
Fußabdrucks.

Bei alledem ist durchaus so etwas wie Demut angebracht.
Nach 1989 brachen zahllose gestandene Männer und
Frauen überwältigt und hemmungslos in Tränen aus, als sie



zum ersten Mal die Nordsee oder den Kölner Dom, den
Eiffelturm oder den Canal Grande mit eigenen Augen
sahen. Tränen der Wut darüber, dass ihnen das Recht des
freien Reisens über Jahrzehnte verwehrt geblieben war.
Aber auch Tränen der Freude über das Glück der
gewonnenen Freiheit. Die Geschichte dieser Tränen ist
noch nicht geschrieben.

Umso wichtiger ist angesichts neuerlicher Gefährdungen
die Bewahrung von kulturellem Erbe und Schätzen der
Natur für künftige Generationen. Dazu führt die Welterbe-
Idee die Impulse fort, die schon 1954 von der Haager
Konvention zum Schutz von Kulturgut ausgingen und in
den 1960er-Jahren mit der Rettung altägyptischer Tempel
zu einem großen Erfolg führten. Die Übereinkunft zum
Schutz des Kultur- und Naturerbes stammt von 1972.
Inzwischen beteiligen sich 194 Länder.

Dennoch kann die Spezialorganisation der UNO allein das
Welterbe nicht schützen, zumal der nach strengen Kriterien
vergebene Titel lediglich ein ideeller ist. Materiell ist er
bestenfalls eine Ermutigung für Investoren und Politiker,
Welterbestätten durch angemessene Zuwendungen
dauerhaft zu sichern. Stattdessen aber gelangen immer
wieder einzelne Stätten auf die Rote Liste. Mancherorts
haben städtebauliche Entscheidungen die Auszeichnung
sogar rückgängig gemacht. Zusätzliche Gefährdungen
bringt der globale overtourism.

Ein »etwas naiver Wunsch«
Doch besonders dringlich ist der Appell zum Schutz des
Welterbes seit dem Ukraine-Krieg. Die russische
Aggression vom 24. Februar 2022 brachte in



brutalstmöglicher Weise Krieg zurück nach Europa.
Menschen in aller Welt sind erschüttert von den Bildern
grausamer Verbrechen an der Zivilbevölkerung, die durch
nichts zu rechtfertigen sind. Auch großflächige
Verwüstungen und Zerstörungen von geradezu
apokalyptischen Ausmaßen galten im modernen Europa
bisher als überwunden.

So ist denn das Erbe der Menschheit so stark gefährdet wie
lange nicht mehr. Schon 2017 hatte der Hallenser
Ethnologe Christoph Brumann vor dem »etwas naiven
Wunsch« gewarnt, »dass das großartige Erbe die
Menschen verbinden wird«: So einfach sei es nicht,
konstatierte der Wissenschaftler der Max-Planck-
Gesellschaft. Nur wenn Konflikte vor Ort in jedem Einzelfall
ernst genommen werden, könne die Bewahrung des
Menschheitserbes zum Anliegen aller werden. Dem ist
nichts hinzuzufügen.



Wem die Stunde schlägt: astronomische Uhr am Rathaus in Prag.



Im Wattenmeer an der Nordsee.



WELTERBE TOP TEN – DER DOM ZU AACHEN

DER HIMMEL AUF ERDEN
Die Pfalzkirche Karls des

Großen
In Deutschland beginnt die Geschichte der

Welterbestätten 1978 mit dem Aachener Dom. Er
kam auf die weltweit erste Liste der UNESCO nicht
nur als ein Beispiel früher Sakralarchitektur nördlich

der Alpen. Die einstige Pfalzkapelle erinnert an
Kaiser Karl den Großen, den streitbaren Vordenker
eines modernen Europas. Das macht den heutigen

Dom zu einem europäischen Denkmal par excellence.



Vom Rathaus zeigt sich die Silhouette des Doms mit dem »Glashaus
von Aachen«, dem Oktogon und dem neugotischen Turm.

Der Nachruhm war überaus positiv. Karl der Große (um
747–814) habe »ganz Europa erfüllt mit allem Guten«
hinterlassen, und »allen Bewohnern der Erde« sei er
»furchtbar, liebenswürdig und bewundernswert zugleich«
erschienen. So jedenfalls beschrieb der fränkische Chronist
Nithard (800–844) die Zeit nach dem Tod des Kaisers.
Selbst Karls grausame Kriege erscheinen in günstigem
Licht: Die »wilden und eisernen Herzen der Franken und
Barbaren« habe er »durch gemäßigten Schrecken« so
gebändigt, »dass sie in seinem Reiche nichts zu
unternehmen wagten, als was mit dem allgemeinen Wohl
und Besten sich vertrug«.



Karl der Große vereinte in sich wohl gleichermaßen Milde
und Härte. Das war in den täglichen Überlebenskämpfen
seiner Zeit durchaus nichts Außergewöhnliches. Gewalt
blieb dabei für ihn nie das letzte Wort. Vielmehr setzte er
auf Verständigung, Versöhnung und Integration zwischen
den einzelnen Regionen. So wurden seine
Eroberungsfeldzüge im frühen Mittelalter zu einem ersten
Fundament für ein übergreifendes Europa der Völker.

Auf dem Höhepunkt seiner Macht herrschte er von der
Nordsee bis zum Mittelmeer, von der Normandie bis nach
Süditalien. Nach Zerstörungen folgten Phasen des
Wiederaufbaus – etwa mit Pfalzen und Domen nach großen
byzantinischen Vorbildern wie Jerusalem oder Ravenna,
aber auch mit spektakulären Infrastrukturprojekten. So
beginnt etwa die lange Geschichte einer künstlichen
Wasserstraße zwischen Nordsee und Schwarzem Meer mit
der als »Karlsgraben« bekannten Fossa Carolina im
heutigen Mittelfranken.

Bei alledem sah sich Karl nicht nur als »König und Lenker
des Frankenreiches«, sondern stets auch als Schirmherr
und »demütiger Helfer der heiligen Christenheit«. Die
Pfalzkapelle in seiner neuen Residenz Aachen, die er nach
eigenen Vorstellungen errichten ließ, sollte diese Haltung
bekräftigen. Der Kaiser sah seine Kirche als Abbild des
himmlischen Jerusalems, das nach der biblischen
Überlieferung die Berührung von Irdischem und
Himmlischen symbolisiert.

Heutige Besucher erleben das hoch aufragende Achteck
der um das Jahr 785 begonnenen Kapelle als den
Zentralbau des Doms. Umschlossen ist das Oktogon von



zweigeschossigen Umgängen sowie mehreren Kapellen, die
zwischen dem 15. und 18. Jahrhundert angebaut wurden.
Größter Anbau ist der 1414 vollendete Gotische Chor,
wegen seiner schlanken, hohen Fenster bald auch »das
Glashaus von Aachen« genannt.


